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Werden Sie Mitglied in unserer Interessengemeinschaft! 

Bitte wenden Sie sich über unsere Webseite oder telefonisch an unsere Vorstandsmitglieder.

Erster Vorsitzender Zweiter Vorsitzender Kassenwartin Schriftführerin
Norbert Gerhardt Fritz Petri Gabriele Zimmermann-Schmidt Doris Warlich
Tel: 06081-67822 Tel.: 06081-13345 Tel.: 06081-919933 Tel.: 06081-16755

Unterstützen Sie uns mit einer Spende

Frankfurter  Volksbank - IBAN DE86 5019 0000 0000 5088 02 - BIC FFVBDEFFXXX

web: www.izedul.de email: info@izedul.de

Versiegelte Agrarflächen, großflächige Rodungen im „Wehrheimer Wald“, 

die Ableitung des Grundwassers im Wasserschutzgebiet durch einen 

19 Meter tiefen und 100 Meter breiten Graben, die  Zerstörung der Usinger 

Landschaft durch eine überkommene Verkehrspolitik - wir fordern als 

Alternative zur Nordostumgehung:

Den Lückenschluss im Nordwesten und den 

Ausbau der Brandholztrasse

Die „Interessengemeinschaft zur Erhaltung 
der Usinger Landschaft e.V.“ (IZEDUL) tritt 
für die alternative Verkehrsführung im Nord-
West-Süden Usingens ein. Ziel ist, die 
Usinger Innenstadt wirkungsvoll vom 
Durchgangsverkehr zu entlasten, die Natur 
zu schützen und die Landschaft zu 
bewahren. Eine unserer Aufgaben ist es, 
Usingens Bürger regelmäßig über den Stand 
der Verkehrsplanungen und deren 
Auswirkungen im Usinger Becken zu 
informieren.

Während die politisch Verantwortlichen 
immer noch unverdrossen am veralteten 
Konzept einer überdimensionierten Nord-
Ost-Umgehung festhalten, sind im 
Südwesten längst neue Verkehrswege 
entstanden, die bereits heute genutzt 
werden.

Die Heisterbachstraße ist bereits fertig. Die 
Brandholztrasse muss nur noch erweitert  
werden. 

Bürger aus Hausen-Arnsbach fordern den Ausbau 
der Brandholztrasse zur Entlastung der K738, die 
den Schwerverkehr durch den Ortskern führt. 
Auch für Usingen ergibt sich mit der Öffnung der 
Brandholztrasse eine spürbare Reduzierung des 
Durchgangsverkehrs in der Innenstadt. 

Es fehlt nur noch die Verbindung zwischen B456 
und B275 im Nordwesten. Dieser Lückenschluss 
ist auch Teil der Planung der Nord-Ost-
Umgehung. Diesen Bauabschnitt befürwortet 
IZEDUL ausdrücklich, sofern ein begrünter Deckel 
den Graben überdeckt und damit Landwirten, 
Schülern oder Sportlern den Zugang zu den 
Gebieten jenseits des Grabens ermöglicht.

Im Übrigen ist der Ausbau der Taunusbahn 
beschlossen. Nach Fertigstellung wird ein 
erheblicher Teil des Individualverkehrs zum ÖPNV 
wechseln.

Das Ergebnis: Usingens Innenstadt ist 
entlastet und das umweltzerstörende und teure 
Großprojekt der Nord-Ost-Umgehung erübrigt 
sich. 

http://www.izedul.de/
mailto:info@izedul.de
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Der fertiggestellte 
Heisterbachstraße 
wird schon heute  
zusammen mit der  
Südtangente als 
Nord-Süd-
Verbindung gut 
angenommen.

Der geplante 19m tiefe 
und 100m breite Graben 
im Wasserschutzgebiet 
widerspricht den 
Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinien.

Hier ist die Rodung von 
45.000 qm gesundem 
Buchenwald geplant.

Die Südtangente und die 
Heisterbachstraße, die 
bereits heute Usingen 
entlasten, werden in 
dieser offiziellen Karte 
nicht gezeigt.

Das Krankenhaus 
würde mit 
Verkehrslärm und 
Feinstaub belastet

Die „Hattsteiner Allee“ soll 
unterführt werden und 
meterhohe Fledermaus-
schutzwände erhalten. 

Der Ausbau der 
Taunusbahn steht bevor. 
Die Verlagerung des 
Individualverkehrs auf den 
ÖPNV  wird Usingen 
spürbar entlasten.

Seit 50 Jahren versuchen die Verantwortlichen der Stadt Usingen, den Stadtkern  durch den Bau einer 
Nordostumgehung zu entlasten. Schon dreimal wurden die Planungen verworfen, denn zu groß ist der 
Eingriff in die Usinger Landschaft. Die Geländeform würde entweder lange Brücken oder tiefe Gräben 
erfordern, die teuer sind und die Natur und das Landschaftsbild nachhaltig zerstören würden.

● Die Nordostumgehung würde den Verkehr der Wohn- und Gewerbegebiete im Südwesten nicht 
aufnehmen. Der Ziel- und Quellverkehr in der Innenstadt bleibt.

● Die landwirtschaftlichen Erwerbsbetriebe fürchten die Zerstörung ihrer Existenzgrundlage.
● Die Erholungsgebiete, der größte Schatz des Usinger Landes und zugleich Lebensraum vieler 

Tiere und Pflanzen, würde unwiederbringlich zerstört.
● Das streng geschützte Flora-Fauna-Habitat  entlang der Usa würden durch kontaminierte  

Straßenabwässer nachhaltig gestört.
● Die Planung widerspricht den Europäischen Wasserrahmenrichtlinien.
● Die Nordostumgehung würde nach Expertenschätzung nicht 49 Mio sondern mehr als 100 Mio € 

aus Steuermitteln kosten.

Die Alternative im Süd-Westen

Das Krankenhaus wird 
vom Verkehrslärm und 
Feinstaub verschont.

IZEDUL fordert seit 37 Jahren die Nutzung bestehender Trassen zur Verkehrsentlastung Usingens.
 

● Der Lückenschluss im Westen und der Ausbau der Brandholztrasse komplettiert das Netz. 
● Der Lückenschluss ist Teil der Nordostumgehung und muss daher nur teilweise neu geplant 

werden. 
● Zur Erhaltung der Hattsteiner Allee, der Grünflächen des Hattsteiner Hofes und als Lärmschutz 

für den „Hohen Berg“ schlagen wir eine Deckelung des oberen Teils vor. 
● Mit dem Lückenschluss wird ein Verkehrsnetz geschaffen, das Usingen erheblich vom Verkehr in 

West/Ost- und Nord/Südrichtung entlastet.

Lückenschluss West

B275

Brandholztrasse

Heisterbachstraße

Der Lückenschluss West muss 
noch gebaut werden. 
Zusammen mit der 
ausgebauten Brandholzspange 
werden die beiden Trassen 
den Nord/Südverkehr aus 
Usingen herausgehalten.

Der Buchen-
wald bleibt 
erhalten
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Blaue Linien: Bereits bestehende Straßen
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